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Steyormark.

«^fn der »Glatzer Zeitung« vom ! 2 . J u l i lesen w i r :
I h r e Majestät, die Kaiserin Mu t te r , haben zur Bi ldung
eines Fondes für das Fremdenlpital in Mar ia »Zell den
großmüihigen Beirag vcn 1000 Gülten C. M . ,u ver«
abfolgen geruhet, und dadurch diese Anstalt in die Laqe
gesetzt, bei den häufigen Erkrankungsfä'Urn armer Wall»
sahrlcr den Pflichten der Menschlichkeit zli entsprechen.

Nömische Staaten.
R o m , I . Ju l i . Gestern, ,um Fest V.'N S t . P a u l ,

fuhr der heil. Vater nach der Basilica dieseS Apostels vor

der Stadc, wo der Erzdischos von M a l a n d . Mons. No-

mi l i i . die Meffe c^Icbrirte, nach deren Beendigung ,r dcn

Eid dls Gehorsams g'gen den heiligcn S t u h l in di» Ha,;-

de des Papste« ablegt,. Zu Ehren dieseS Prälaten war

gestern bei dem Ü,'olschaf<ei von Oesterreich große Tafel.

Gestern Abend ist der neue Ministelralh zum ersten

M a l unter Vorsitz des Slaatssecretars Cardinal Gizzi

versammelt gcwescn; außsr den gewöhnlichen Mitgliedern

waren noch vier der romischen Fürsten berufen. Die Pro-

greffisten haben nun Abgeordnete nach den Provinzen ge-

schickt, um zu ihrer Petit ion an den Papst Unleischrlften

zu sammeln.

Der Tod des Cardinals Carl Acton, der am 2?.

v. M . von Palermo in Neapel ankam, erfolgte dort früh

Morgens am 27. v. M . Aclon, aus der bekannten ^ami -

l ie , wurde am 6. 9'pi'il 18UZ in Neapel geboren, und

nachdem er seine theologischen Studien vollendet, beklei-

dete er mehrere stel len bei dem päpstlichen S tuh l . Er wur»

de von Gregor X V I . am 18 Fedr. 1829 in M i o , und in

dem Consistolilim am 2a. Jänner 18^2 als Cardinal

publicirr, mit demTitel » S t . Mar ia dclla Pace.« s r hin-

terläßt den Namcn eines frommen und biederen Priesters.

Am Sonntag den 27, J u n i . als dem Sonntag in

der Octave des heil. Aloistus von Gonzaga, verfügte sich

der heilige Vaier um halb 8 Uhr Mo.gens aus dem

Qui r ina l m die Kirche des keil. Igna t ius vom römischen

Collegium, las daselbst .nn A l t a r , wo die Geb.ine d»S

Heiligen ruhen, die deil'ge Messe, und spendete hierauf

den sämmtlichen Zöglingen dcs Kollegiums das heil Abend,

mahl. — Se. Heiligkeit wU'dcn bei Ih re r Ankunft von

dem ho-dw. P. Roochaan. General der Gesellschaft I . s u ,

am Eingang der Kilche ehssvbieligst empfangen, ur,d ver.

w»ilten nach beendlglen, Gottesdiei'ste längere Zeit im

kelkgium, wo Sie Sich mit d<n Professoren und Zöglin-

gen dieser Lehranstalt aufs Huldreichste unterhielten und

beim Weggehen Allen den apostolischen Segen ertheilten.

Die in Nom erscheinende »B i lan l i a« meldet aus

Narn i vom 16. J u n i : E n ernster und betllidender Vor-

fall hat sich am 9. d. M . um 0 Uhr Morgens in der

der Delegation Spoleto unttrtha'nigen Abtei Ferentillo bege,

den. Während i'ämüch der geachlele Domberr F. Carocii

der torti,,,n Coufg^Ikilche zur Vornahme des heiligen

Meßopfers sich nach S t . A> tonio t i Macerano l-egad,

wurde er dutch die Flintenschüsse zweier in einem Hinter-

halte aufgesteUien Banditen durch's ^erz geschossen. E r

war der dritie Sohn eines bejahrten Va te r s , welch,r, i n

schlierigen Zeiten sammc seinen Söhnen als Opfer von

den Parteien auserkoren, diescn ,iur durch , jn Wunder

entgangen ist.

Königreich beider Sicilien.
N e a p e l , 19. J u n i . An allen Ecken u,,b Enden

kommen jehl nach ütelstandcner Noth Getreidevorrath«

zum Volscliein, und das K o i n , welches der König mi t

großen Kosten und rühmlicher Emrgie auf seinen Kriegs»

schissen von Livorno heranführte, liegt noch undoührt da.

Auch die hiesige Regieiulig scheint die Schwierigkeit zu

fühlen, zwischen gesetzmäßiger Speculation und wucheri-

schen Uebtrgr ffen die richtige Gränzlinie zu finden und

im richtigen Augenblick zum allgemeinen Besten einzu-

schreiten. M a n erhielt Nachrichten von räuberischen Ertes«

sen zu Cosenza in Calabrien, durch Noth und Wucher

herbeigeführt, welche, obschon ohne ollen politischen Cha^

rakler, dennoch Stof f zu politischem Gerede geben, zumal

sie wabrend der Reis« teS Königs nach dem österr. K ü -

stenlande S t a l l fanden.

S ch w e i z.
Am l . J u l i wurde das neue bischöfliche Domcapitcl

von S t . Gal'en bestellt. Zu Residenlial - Canonikern wur-

den bezeichnet: Hcrr Pfarrer Grei lh, als Decan dcs Dom.-

capitels^ Hr. Gall Joseph Popp, Pfarrer in Höggen»

schweil, als Pfarr -Neclor d«r hauplkirche; dann die Her-

reu Pfarrer Rudolph Good, Ios«vh Hoflmger und Ne^

genS Job. V^P i i« Eisenring. Dcr kleine Rath placcdirt«

sofort diese Wahlen. AlS nicht rcsidirende Domherrel,

wurden bezeichnet: I ) Hr . Christian Harc^ggrr, Pfarrer

in Vernhaidzell; 2) H r . Joseph Nllßbaumer, Pfai rcr

in Niederhelftnschwyl; I ) H r , Mark Aurel M ü l / , r , Pfar-

rer in Oberbürcn; h) Hr . Johann Vapts t Keller, P f a r - .

rer in W»)l; 5) Hr. Franz Umbcrg, P tar r l r in F l ums ;

6 ) ><«'«rl I o s pH L ü l i n g t r , Ps.ilrer in Slapp«lschwelj
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7) Hl'. NicolauZ ?lnton Frei . Pfarrer in Altstetten;
8) Hr. Friedrich Widmer, Pfarrer in Alt - St . Johann.

Deutschland.
M ü n c h e n , 8. J u l i . Heute am frühen Morgen ver-

kündete der Donner der Geschütz? die Iahreswiedeckehr des

Geburtstages Ih re r Majestät, unserer alluerchcttn Königin

Therese. Bald auch füllten sich sämmtliche Kirchen der

Haupte und Residenzstadt mit den Andächlige«, um den

Segen des Himmels über die hohe Frau zu erflehen. Der

erhabene Wunsch Allerhöchstderselden, daß der heutige Tag

ein stlllselige) Armenfest durch alle Gauen des Vaterlandes

hi>>l werde, hat auch hier, wie gewiß überall, den wohl-

t!,uendsten Eindruck in Aller Herzen hinterlassen und wird

sicher dcr schönsten Verwirklichung „ichc fthl gehen.

Aus Würzhurg wird vom Z. o. M . geschrieben: Das

benachbarte Kissmgcn ist von hohen und höchsten Herrschaf«

len überfüllt. Erdgroßherz^g und Prinz Emi l von Hessen

wurden gestern dort erwartet. Die neueste Curliste zäblt

bereits !639 Fremde. Unserm kronprinzlichen Paare wurde

«m 5. Serenade und Fackelzuq gebracht; künstigen M i t t -

woch wi ld Breitnig eine musikalische Soiree geden; am

17. findet zur Jahresfeier der Vermählung der Großfür-

stin Olga, und zur Feier d«s Geburtstages des Kaisers von

Rußland von Seite des russischen Gesandten eine große

Feierlichkeit S ta t t . Auf den 8. I u ü , den Geburtstag un-

serer allverehrcen Kön ig in , werden gleichfalls Festlichkeiten

vorbereitet.

Der bekannte WctterkundiÄe, Dr , Otto Eisenlohr, er«

öffnet in der .Karlsruher Zeitung" die erfreulichsten Ernte>

cnissichten. Er sa^t im Wesentlichen: »Die warme und

crockcne Wit terung am End« des M a i und im Anfang

J u n i beförderte die Blüthe des Korns und das Neif.n rec

Fcühkirschen. Die kühlen und regnerischen Tage vom 6. bis

12, J u n i erfrischten die Vegetation durch hinreichenden

Negen, hielten aber die Blüthe des Weinstocks längere

Zeit zurück. Die Witterung in der zweiten Hälfte des Jun i

war für alle Gewächse ungemem günstig, alle Culturpflan-

zen zeigten eine Ueppigkeit, wie man sie in Sütdeutsch-

land vielleicht noch nie gesehen hat. OaS Korn, welches in

hiesiger Gegend im Durchschnitt das Achtfache dir Aus«

saar t rägt , wird dieses Jahr wohl das Zwanzigfache tra-

g«n. Während voriges Jahr aus einem Saatkorn nur ein

Ha lm mit magerer Athre hcrvortried, w<lH,.' oft nicht

mehr als l 2 Kölner enthielt, trieb dieses I ' h r daS Korn

durchschnittlich 5 big ? Halm.' mit Aehrcn, von welchen

«ne im Durchschnitt 52 vollkommene Körner enthält; ja

in mehreren gut gebauten Aeckern sind aus einem Saat-

korn !() bis l,2 Halme mit Aehren heroorgewachsei,, wel:

che zusammen 50« bis 600 Körner enthalten. N>mmt man

„ u n a n , daß ein SacnkolN dieses Jahr im Durchschnitt

5 Aehren mit 250 Körnern trägt, aber nur '/^ der Aussaat

diesen Ecir.ig gibt. so winde man da« 25fache der Aussaat

erhalten, unl» man kann dahsc mit großer Wchrschcinlicb.

ke^t, ja beinche <nit A i ^ r h e i t behaupten, d,ß das Kuri ,

im Jahre I84?das D r i t l h a l b . b l j Dreifache einer gelvohn,

lichcn Ernte liesern wird. Nicht viel geringer ist die A u s '

ficht aus den Spelz und Weizen; jedoch kann man gegen,

wäi l ig d.-n wadrscheinlich.'n Erirag dieser Getreidsarle!,

n.'ch nicht mit Sicherheit beurtheilen, weil die Blüthe eist

seit wenigen Tagen vorüber ist. M a n kann übrigens, in-

dem diese Getreidealten ebenfalls ungenein üppig stehen,

auch von ihnen ungefähr eine doppelle Ernte erwarten.

D>,gege„ hat die Gerste, durch die kühlen 2age im J u n i

und durch das Regenwetter während der B lü the , etwas

S c h i e n geli t ten, gibt aber immer noch die Aussicht auf

eine wenigstens mittelmäßige Ernte. Die Heuernte ist rei»

chcr ausgefallen, als es in vielen Iabren geschah; man kann

auf eine Weise, welche im Durchschnitt eincn Wagen Heu

liefert, dieses Jahr 3 bis ^ Wagm rechnen. Auch alle übri-

gen Culturpstanzen, namentlich Kartof fe ln, Wälschkorn»

Bohnen, Hanf und die Futterkräuler (mit Ausnahme dcr

voriges I.chr ausgebrannten Kleefelder) stehen so üppig,

wie ich mich nicht erinnere, sie jemals gesehen zu Habs«.

Ncue Frühkartoffeln gibt es schon seit dem 29. J u n i ; si<

sind sehr schön, vollkommen gesund und geben reichlich aus.

Auch di« Spälkarioffeln haben schon vn'lc Knollen ang«'

setzt und fangen an zu blühen, was vorigcs Jahr bei vi«,

leu erst am Ende August geschah. Die grgenwärt ge W i t -

terung ist der Kacloffelblüthe sehr günstig; dieselbe kann,

wenn die Wärme anhält, in I bis ez Wochcn ganz vor«

über seyn, somit würden die Kartoffeln vom Ende der B l ü '

thenzeit an noch 2 bis 2 ' /^ Monate Zeit zur vollständigen

Ausbildung übrig haben. Daher kann man, wenn nicht die

Kact:ffilkrankheit spacer noch eintreten sollte (von welcher

man üd:igcnZ noch keine Spur bemerkt, und welche bei

dem kräftigen Aussehen der Pflanzen wähl nicht gefährlich

weiden dürfte), auch von dieser unentbehrlichen Fruchi eine

reiche Ernte erwarten. Ferner smo die Obstbäume dergestalt

reich an Früchten, d,iß sich viele, namentlich tie Apfelbäu-

m>', schon jetzt unter der Last demselben beugen. Dcr We in .

stock hac eine noch nie gesehene Meng? uon Seinen odcr

Scheinen (Vlüthcnknospen) getrieben,- aber die Bi inhe ist

nicht überall gut und gleichmäßig ausgefallen. Toch ist ge«

wiß an den Weinstöcken so viel hängen geblieben, daß man

wenigstens eine e'.'en sa reiche Weinlese, wie voriges Jahr ,

erwnten darf, wcnn die Trauben zur gehörigen Reife gc»

langen. Hiernach berechtigt uns dcr gegenwärtige Stand aller

Culturgewächfe zu den erfreulichsten Hoffnungen und wcnn Gott

fernerhin seinen Segen zum Gedeihen dieser Gewächse qiiu,

so düifie des Jahr 18'»7 in Getreide, Obst, Heu , Wein

und in Karloffeli, das Doppelte, ja das Dreifache tincc

gcwöünlichcn Erntc erzeugcn, und somit daS gcseguelsts

Jahr dieses Jahrhunderts werden. Die Preise des G e l r l i .

des u.ii) der übrigen Lcbensmillel dürften daher (vielleicht,

mit Ausnahme des Fleisches) gegen das Ende des Jahres

wenigstens eden so billig seyn, als sie «s vor dem Jahr«

18^5 gewesen sind."

M ^ n schreibt aus H o l s t e i n : Kanm ist die Dampf«

schiff Fahrt zwischen N fw 'F )0 l k und Bremen und New-
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York ur>b Havre im Gange, so taucht schon wieder , in

neues derartiges Unternehmen auf, und zwar nach einem

Hafen , der in Deutschland einer der unbedeutendsten ist,

nämlich nach Glücksiadt. Eine Däne, Christian Hansen,

der seit vielen Jahren in Nordamerika ansässig ist, hat de.

reits die nöthigen Schritte gethan, um eine directe ^ r »

bindung zwischen New-York und Glückstadt herzustellen,

Welche durch vier große Dampfschiffe/ jedes von 6o0 Pfer«

bekraft, erzielt werden soll. Der Kostenaufschlag beläuft sich

auf i M i l l . D o l l . , welche bald zusammen gebracht seyn

werden, da der König von Schweden und der König von

Dänemark dem Unteinehmen ihre Unterstützung dmch be-

deutende Geldbeiträge zugesagt haben. Die Dampfschiff«

Fahrtvecbindung soll zugleich die Postverbindung zwischen

Schweden, Nußland, Dänemark und Hamburg einer Sei ts

und Amercka anderer S?i ts herstcllcn. Komml diesesUn:

ternehmen zu Stande, woran b l i der Th.il»ahme hoher

Häupter und der Stadt Hamburg nicht zu zweif ln ist, so

ist »ine fast directs Dampfschiff. Fahrt zwischen S t . Peters-

burg und New Vock vom Jahre 18^9 al, vorhanden, be.

sonders wein die Dampfschiffe ihren Lauf so einrichten,

daß die Ankunft der russischen Dampfschiffe in Kiel mit

den amerikanischen in Glückstadt zusammenfällt. Durch die

Allona-Kieler Eisenbahn ist die Verbindung zwischen Glück-

siadt und Kiel binnen zwei Stunden bewerkstellig!; e,ne

Fahrt von New-York biä S t . Petersburg ist also dann

in 16 bis 2ll Tagm abzumachen die Möglichkeit ror?

Handen.

B e l g i e n .
B r ü s s e l , 7. J u l i . Der König und die Königin

sind gesteln Nachmittags von London wieder in Lacken

tingeuoffen.

Die Polizei hat neulich zu Lüttich sämmtlichen Ver-
käufern , welche durch Speculation rinnen wenigen S t u n -
d.n 50 pCt. mit Gemüse verdienten, indem sie durch An-
kauf desselben den Mark t zu ihrem Monopol machien,
ten Zutr i t t zum Gemüsemarkt untersagt, eine Maßregel,
die nicht ohne einige Opposition ausgeführt wurde. D ie
Pl^se der Kartoffeln und de« anderen Ledensmittel sisl.n
darauf lim 5U pCt.

Ein Mül ler ist kürzlich zu einer Gefängnißstrafe von

nnem Jahr und tiner Geldbuße von 2U0 Fr. veruciheilt

werden, »veil cr überführt wurde, unter das Mehl 1'<

bis l'.<2 p^t. Kreide gcmischt zu haben. ^

Frankreich.
G " " , ' a l , Lieutenant Bedeau's Ernennung zum inte-

rimist'schen Genelal-Gouverneur von Algerien ist nun im
„Moniceui« officiell publicirt. Er war b.sher Odeibesehls.-
habcr in der Provinz Konstantine. Gleichzeitig ist der Be.
fehlshaber der Division von Alg ier , General.-Lieuttnant
dt V a r , an die Stelle de« General - Lieutenants Mang in
zum Commandeur der 12. M i l , t ä r -D i v i s i on zu NanleS
frnan.nt.

3 c r «Moni leur algerien« veröffentlicht über die

züngsten Uinernehmuna/n der Colcnne des Generals Ve-

deau einen Bericht, nach welchem am 20. elwa 250

M a n n des Stammes der Ultd Aidures «ine kleine Ab-

theilung zweier leichten I n f a n t e r i e , Regimenter übelfielen.

E,n ledhafter Kampf folgte, welchcr mit der Niederlage

der Kabylcn endigt,', die ?0 Todte und ricle Veiwundete

zählen. Die Franzosen erlitten ebenfalls ziemlichen Ver»

lust; drei Off'ciere wurden getödtet und nnhiere Unter»

officiere und Gemeine getödtet «d,r verwundet. Am 2 l .

griffen die Kabplen von Neuem an , erlitten aber bedeu,

tende Einbuße, während die Franzosen ohne Verlust da-

von kamen. Am 22. verfolgte Oberst Bar ra l die Flücht»

linge, umzingelte sie in den Schluchten, tödtele 27 M a n n

und verwundete eine weit größere Zahl.

Ueber das am ! . J u l i durch den »Moni teur al l

gerien" hier eingegangene Gerücht von einem Siege

A b o - e l . Kaders üb?r die maroccanischcn Truppen, gibt

der »Constiluiione-l.« nach Berichten aus S p a n n n , de-

ren Authenticität er ater auch dahingestellt seyn läßt, die

nähere Mi t the i lung , daß der Kaiser von Marocco, u m

sich von einem so lästigen Nebenbuhler zu befreien, ein

kleines Truppencorps, aus 500 Re i lem und 200 M a n n

Fußvolk bestehend, unter dem Kaid E l . Amar gegen den

Cmir abgeschickt hät te , um diesen aufzuheben, daß Abt,-

el-Kade'r jedoch nach wiedeiholten Gcfechten am 14. J u n i

das maroccanische Lager genommen, ausgeplaudert und

dem Kaid den Kopf habe abschlagen lassen.

S p a n i e n .
M a d r i d , I . J u l i . Der »Heraldo« kündigt heute

die nahe bevorstehende Aussöhnung des kö'nigl. Ehepaa-

res an.

Nunmehr ist auch die Anklaa/-Acle gegen be l»

Niua veröffentlicht. M a n sagt, der Angeklagte wolle ver-

langen, daß er vom Senat abgeurtheilt weite. — Der

»Clamor publics« wil l wissen, Salamanca conlrahire mit

einem englischen Hause ein Anl lhcn von 100 Mi l l ionen

Nealen. — Don Francisco de Paula und seine Tcchter

Iosepha haben gestern ihre Gemächer in dem Pallaste der

Königin verlassen, um ihren eigcncn wieder zu beziehen

und sollen zu Ende der Woche nach den Vädern vcn Ce-

stona oder n,ich S t . Sebastian abgehen wollen. Don

Francisco wil l ein Manifest über die jüngsten Ereignisse

veröffentlichen, da dieselben so große Aufmerksamkeit er»

regt haben. — Es wird allgemein erzählt, es s.y alies zu

einer moncemolinistischen Empörung in den baskischen Pro-

vinzen vorbereitet.

AuS BurgoS wird geschrieben, daß die Civilbehöide

auf Befehl der Negierung das Gebiet von Delorada,

Vribieöca, Bur^os (mit AuZncchme ter Stadt) und T a -

lo i in Belagerungszustand hat erklären lassen, wegen der

Einfälle der Facliosen.

P o r t u g a l .
Die „Allgemeine Zei»ung« vom 9. J u l i ' schreibt

aus P a r i S vom 5. d. M . : Zu den Nachrichten, w/lck«

das »Journal des Debars" über die Fortschritte des spa»
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nischen Hilsscorps ln Portugal heilte g i b t , bin ich im

Stande, eine lllearaphische Depesche hinzu;ufüg n , welche

htllte Morgen aus Bayonne eingegangen ist. Dieselbe ist

vom General Canch.» ' ""N 27. J u n i unter den M 'ue rn von

Oporto bat i r t , u»d meldet, daß die Iu>ua an ihn Be -

vollmächtigte abgeschickt hatte, um die Sc^dt vor den

Folgen einer Erstürmung zu verwahren, worauf eine Ueber-

tinkunft erfolgte, laut deren die spanischen Truppen am

20. J u n i in Oporto einziehen solllen, um die Regierung

der K fn ig in Dona M a r i a herzustellen.

Die »Times« bringt eine telegraphische Depesche

aus Southampton, welche die wichtige Nachricht von dem

End.' des Bürgerkrieges in Poitugal enthalt. Die Junta

von Porto hat sich am 20. I u „ i ergeben und die S iad t

ist von spanischen Truppen unter General Concha besetzt

worden.

Die Mitthei lungen der am 4 J u l i mit dem Dampft

schiffe »Herzog von Cornwall" in England angekommenen

Lissaboner Post gehen nur bis zum 23. J u n i aus Porto

und enthalten noch diese Nachricht nicht ; doch war schon da-

mals der Beschluß der I u n i a bekannt, sich nicht dem

Marschalle Sa ldanha, sondern den Spaniern zu ergecen,

D«e Mitglieder der Jun ta hatten Porto verlassen, und

die Truppen waren bereit, sich zu ergeben, wenn ihnen

der rückständige So ld ausgezahlt würde. A m 25. „no 2?.

J u n i hatten leichte Gefechte mit Saldanba ohne erbebliche

Resultate S ta t t gefunden, wahrend gleichzeitig der Gene-

ral Concha mit der Junta unterhandelte und mit ihr auf

dem freundlichsten Fuße stand.

I n Lissabon war Alles ruhig. Gegen »2.000 M a n n ,

die im Fort S t . I u l i a o gefangen faßen, sind freigelassen,

nachdem sie erklärt hatten, in den Dienst der Königin zu

lrelen. Die meisten Officiere sind auf Ehrenwort ihrer

Haft entlassen.

Großbritannien und Irland.
L o n d o n . 2. I l l i Abends. Am 6. d. M . wird ln

Cambridge di? feierliche Instal lat ion des Prinzen Albert

erfolgen. Königin Victoria wird ihren Gemahl am 5. d.

M , dabin begleiten. und das hohe Ehepaar wl,d im

Drcifall igkeits-Collegium absteigen. B i s zum Schluss« der

. Session wird dann der Hof auf der Insel Wight wohnen,

und in der zweit,n Woche Augusts wird ber beabsichtigte

Ausflug nach Schottland Scatt f inden, wo der Marquis

v. Abercorn. der Herzog v. Sutherland und andere Fa-

milien des hohen Adels mi t königlichem Besuch beehrt

werden sollen. — Prinz Waldemar von Preußen ist ge-

stern mit Gefolge in London eingetroffen»

L o n d o n , 5. J u l i . Ih r? Majestät, die Königin, hielt

am Sonnabend im Buckinghampallast Hof und nahm in

einer dcm Herzog von Broglie ertheilten Audienz dessen

Beglaubigungsschreiben alS außerordentlicher Botschafter des

Königs der Franzosen entgegen.

Heute ist Ih re Majestät, die Kön ig in , in B ig le i -

tung ihres Gemahls nach Cambridge abgegana.cn.

Durch d n electr.scher, Telegraphen ist bereit« berich,

tl-t worden, daß Ib re Majesty Nachmittags um 2 Uhr

mit G.fo'ge in öambrid e eingetroffen ist. nacrbem st«

an dcr 2c.,cion von dem Lordmayor von Yock und den C'i-

fenbahndeannen festlich empf^nqcn worden war. Der E r t ra .

b.,hn;ua, mit welchem die hohen Neise.-.den von Tot ten.

ham bis Cambridge fut) e n . legte die Slrccke von 2l>

Stunden in 62 Minuten zurück.

Osmanisches Neich.
Das »^miri i»! <1s Oniisl imlinl^)!«« meldet aus ter

türkischen Hauptstadt unterm 26. J u n i :

Das vorige und gegenwärtige Jahr hat die Türkei

sehr cinttägl'che Ernten gehabt, welche das Land in teil

Scand sehten, einen gucen Tbeil des gewonnene!, G t re i»

des andern Staaten zu überlassen. Einem mäßigen Ueber»

schlag, nach, Kat die Türkei in diesen zwei Jahren um

80 Mil l ionen Gulden C. M . an Getreide ausgeführt Alle

diejenigen, welch? Rumellen und Anatolien, diele Central«

lander dec- Bodenproduciion, b«re,s'ten, sind von den Vec-

anderungl'n überrascht gewesen, welche der Getreid.händel

unter den tortigen Einwohnern hervo, brachte. D>e Nhede,,,

die öff^ntlich.n Plätze strotzten von Gelds,icklN, so daß ihr

TcansDoct ze lweiie schwer ward. Hären sich übrgens d,e

Einwohner bei diesen große» Operationen bereichert, so gii 'z

auch die Reg erung dadet nicht leer aus. Bekanntlich z.chlt

in der Türkei die Bodener^ugung 22 pCt , naml,ch l i )

pCt. an Zehcnt, 3 auf ZaU^erührel» im Augenblick, de«

Verkaufs und I auf Ausfuhrzoll. V o n den im Betrage

von 900 Mil l ionen Piast l in ausgeführten Getreidevorrä-

tricn sind also 2ao Mi l l ionen Piaster in die Staalscassci,

geflossen.

Bekanntlich halte vor elmger Zeltole Donau.Dampfschlffs

Fakrt^esellschaft für den Dienst auf den verschiedenen Haupt.-

stacionen sieben Dampfschiffe, jedes von der Kraft von bei»

läufig 200 Pferden, in England bestellt. Eines davon, ber

»Metternich«, welches vor mehreren Tagen in dieser Haupt-

stadt angekommen war, hat seine Fahrten bereits angeire«

ten. Dasselbe ist zur Besorgung des Dienstes auf der Linie

von G>,llacz bis Orsova bestimmt. Die übrigen Dampfbooie

werden in nächster Zeit erwartet.

Nach Berichten aus Al . randr l tn Hal Mehemer A l i

den Befehl ertheilt, daß die Familienvater jedes Dorfes

in Aegypten sich einmal d.6 Monats zu dem dort befind-

lichen Steuereinnehmer zu begeben haben, um Alle in o»r»

letzten dreißig Tagen daselbst gebornen Kinder in ein Re<

gister eintragen zu lassen.

Nach Briefen aus Smyrna vom 22. J u n i ware«

in der verflossenen Woche zwei leichte Erderfchüttelungen

daselbst verspürt worden.

Verleger: Ignaz Aloi4 Edler v. Kleinmay«.



Inhang zur Fmllacher^eitnnH.

v. Oesterreich U!,ter un0 /zu 5 ,,(^t,. ̂
ob der lKnns, vo» Böh- »zu »zj» ». l
men. M ä h r e n . Schle« » z u , , j 4 . . «> 7> ^
ssen, Steuermark, j t ä r n - ^ u , «. < 5 5 ^ « —
ten, K r a i n , Gorz und l zu»Hj4 , > — ^
^ S W . Oberk. Amtes ^ ^ . '^ ^ ,

g ^ l . r . A c t i e n or. Stück ,690 in G. M .
^sremven - Anzeige

der hier Angekommenen und Abgereisten.
Den 9- Iul» 1847.

Hr. Moses Loria, Handelsm ; — Hr. ?llois Welz,
Glasfabriksbesiyer, — u. Hr. Leopold Ausp,tz, Groß'
bandlungSsohn; alle 3 von Wien nach Trieft. - Hr.
Nudolvb Ihaß, k, ung. Comitats- Notar, von priest«:ä-5^.,^'.!,?..?
lauer erzbischöflichen Consiftonums, sammr dem V,ce-
Prafecten, Hrn. Carl Amberger; beide v. Wien n. Tr.est.
— Hr 0. Bredow, tön. preuß. Lleut.; — Hr. Elia
Dell ' Aqua, — u. Hr. Anton Baroff,a, beide Han.
delsleute; alle 3 von Wien nach Ma,land. — Hr. Ma-
rimil. Gerzebek, k. k. Kreismgemeur, von Neumarktl
nach Trieft. — Fr. Gräfinn Corouim, sammt Fräu-
lein Gräfinn Straßoldo, von Görz. — Hr. Johann
Ritter v. Stetlner, Herrschaftsbesitzer, sammt Fanuli«,
von Trieft nach Oratz. — Hr. Frledr. Porter, Archttecr,

u. Hr. Ios. Groß, Handelsm.; b<»de von Trlest nach
CM».

Den 10 Hr. Pont i , Großhändler, sammt Familie,
v. Trieft n.Noh.tsch. — Hr. Ios. Winter, Fabriksbesitzer;
— Fr. Brassem- Edle von Kehldocf, Ingenieur Haupt-
manns'Gattinn; ^ H^. Carl Reich, Dr. der Rech-
te; — Hr. Iohain, Tschertkoff, russ. geh. Rath; — Hr.
Wllh. Pollso, Merkantil- u. Wechsctger<chtsrath, — u.
Hr. Bernhard Fiedler, Landschaftsmaler j alle 6 von
Wien nach Trieft. -^ H7. Piimus Wnnderlich, Fabri-
kant, von Trieft nach Wien. - Hr. Anton Zorkoczy
de Zorkocz, Hof.- u. Gerichtsadvocat, von Wlen nach
Fiume. — Hr. Franz Verzellone, Handelsm. , von
Wien nach Malland.

Den 1 l . Hr. Mich Stenzinger, Regier. Negiftrant,
^ Hr. Friedrich Scott, , Wasserbauingenieur; beide
von Wien nach Trieft. — Hr. Ainon Guazzon«, For-
tepiano-Fabrikant, von Wien nach Verona. — Hr.
Daniel Heindorfer^ Fabrikant, — und Hr. Salamon
Vreslauer, Str^hhucfabrlkant; beide von Wien nach
Venedig. — H'.'. Llngi Sgardelli, Adrocat, von Fiume
nach Rohicsch. — Hr. Ludwig Iuchs, Haudelsm., von
Cremona nach Ofen. — Hr. Ios. Morpurgo, Hand.
lungsagent, von Görz nach Gratz — Hr. Guftav
Prechtel, Handlungsagent, von Trieft nach Klageufurt.

— Hr. Conft. Fnrft Ghika, — u. Hr. Florian Pan .
tasech, Muslkmelfter, beide von Trieft nach Wien.

Den 12. Hr. Franz Krisper, Handelsm., nach
Wien. — Hr. I°s. Kohn, Kaufmann, von Klagenfurt
nach Prag. — Hr. Carl Stttenfeld, k. preuß. Land-
u. Scadtrichter; — Hr. Graf Cabuzzano, sard.Cavall^
Capstan; — Hr. Th. Freih. v. Natorv, n. ö. Land.
ftand; - Hr. Jean Greenham, engl. Edelmann; alle
4 .von Wien nach Trieft. — Hr, Franz Frigero, — u.
Hr. Alois Brucker, beide Handelsleute, von Udine

nach Wien. ,̂ ^.. ^.
Den ,3 . Se. Hoh. Hr. Franz Hurst Ferranti«

Gonlaqa, Glib. Concerts- Practikant in Mailand,
sammt Hrn.Herzog CarlBlacasd'Aulps; — Hr.Leonhard
Dell Negro, Handelsm ; —Hr . E. Gnecchi, Dr. der
Med ic in ;—«. Hr. Graf v. Zedlitz. Truhschser, kön.
preuß Oberregierungsvach, sammt Gemahlinn; alle ^
von Wien nach Trieft. — Hr. Paul Kis v. Nemes.
K6r k, k. Käinmerer, Hofrach und Gouverneur m
Flume sammt Bar. v. Majlheny, Gub. Secretär, von
W»en nach Fmme. — Hr. Graf Delta Torre del Lago,
sammt Sui te, von Wien nach Lucca. — Hr. Johann
Cosolo, e.k. Rechnungs.-Off'zial, — und Hr. Johann
Pettondi, Besitzer; beide von Gratz nach Trieft. __Hr.
Eduard Krap, Dr. der Rechte; — Hr. Alex. Lewotz.
ky, Beamte der k. russ Gesandtschaft in Neapel, —
u. Hr. Thomas Giorgieni, k. k. Legat. Secretär; alle
3 von Trieft nach W,en.

Den ,4. Hr. Paul v. Awerin, Staatsrarh, —
u. Hr Carl Monneron, Lehrer; beide von Wlen nach
Rom. — Hr. Eduard Merzlyak, Adjunct, von Wien
nach Trieft. — Hr. Georg Wehrlin, Handelsm., von
Trlest nach W,en. — Hr. Carl Mathen, Handelsm. ,
von Wien nach Genua. - Hr. Han.bal Ratt. Besi.
her von Wien nach Ma,land. — Hr. Vinc. Ra.c.ch,
Dr ' der Rechte, von P.sin, nach W.en. ^ H l - Georg
Lucckese Dr. der Medlcln, von Ud<ne nach Wien. —
Hr Mlchael Sartorio, - und Hr. Peter Sartor.o,
Bescher beide von Tnest nach Gratz.

Den »5. Hr. Eduard B.nder. - u, Hr. Franz
Neide Handelsleute; beide von Trieft nach Clll». —
Hr. Ios. Baroff.o,Handelsm.,v.W>en n MaUaud. -
Hr. Urban Iereb, Handlungsagent, v ^ ' l l . n. Tr«»t.—

von Trleft nach Wlcn. ^ . ^ ^ _ .

^ r Joseph Lengner, Buchbinder, alt 40 Jahre,
im Clv, l-Spital Nr. 1, an der Nückenmarkslahnmng.

Den Ü Dem Anton Dernouschek, Kraukenwar^
ter, se.n K'.'d F'anz, alr 3 Jahre, »1 der Sr . Pcters-
Vorstadt Nr. 103, an der Gehirnentzündung. — ^ a .
lentin Zanetto, Elsenbahna, writer, alt 26 Jahre, l,n
Clvllspltal Nr. i , am serösen Schlagsiuß.

(Z. La»b. Zelt. Nr. 85 v. ,7. Juli 1847.)
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? 3 H K »3. Dem Johann Deschmam,, Flickschuster,

sem Kind Johann, alt 9 Tag?, im Hähnerdorfe Nr.
, , , a n Fraisen. — Barbara Mlcheuz, Magd, alt 20
Jahre, m's Clvilspital Nr. , sterbend übel bracht.

Den ,5. Dem Thomas Perger, Taglöhtiel-, sein
Kind Johanna, alt i5 Monate, in der Stadt Nr, 72,
aul Zehrfllbet-.

' ) ^ M , k. k. Mi l i tä r - S pital.
j ^ I ^ . Den 12. I n l i I 8 47.
'67 Johann Meschan, Gemeiner des k. k.löbl. 9. Feld-

Jäger .-Bataillons, 25 Jahre alt, an der Abzehrung.

Frisch angekommenes Tüf-
ferer Märzenbier wird am 45.
Zuli im Casino - Garten, wie auch
in den Traiteuric - Localiläten
ausgeschänkt.

Anzeige.
Um dem Wunsche der ?. 1"

Damen zu entsprechen, wird, vom
17. Jul i angefangen, alle Tage
das kalte Bad von früh 10 Uhr
bis Nachmittag 1 Uhr reservirt
bleiben.
U < M " Gleichzeitig wird eröff-
net, daß an Sonn' u. Feiertagen
Nachmi t tags kein Bad offen
gehalten wird.

Uoschier.
I n einer gemischten Warenhandlung außer Lai-

bach wird ein Lehrling aufgenommen.
Ueber das Nähere gibt das Zeitungs - Comptoir

Auskunft.

GinlaVunO zur Vränumera t i on m i t 4 st.
auf die fünfte Ser ie des

Belletristischen Lese Cabinets
in 25 Lieferungen. Nr. W — 1ZZ.,

6Z»Dieser äußerst geringe Preis (jede Liefer,mg nur RQ kr) besteht ie
doch nur bis znr «R^ten Lieferung, dann tritt der Ladenpreis m t H fi.
(zede Lteferung R2 kr.) et«

V o . de>, trefflichen U„ tc , 'haI t tu ,Mch> ' . fM, , aus de.ien diese 5te S e . i e bestehen w i ' d , be.iemitii w . r die
zunächst eischelneoden: ^

^el ise. Z7on Neybaud.

NievlingssünÄen. Ao« O^onvrecourt 3 Th.e

Movethorhetten L7on Oauttrr .
Insbesondere machen wir au^die „Liebl ingssi inden" aufmevks^m, ein humoristisches Gemä'lde das

voll Geist uno Leben die höchste ^panmmg unc> Allfmeztftmkei't erregt. Dieses Weik dllcin wird den gan-
zen Pränume-attonsbctrag werih seyn. N^ct) obigen folgt wieder ei>:er dcr geschäl̂ estcn Noma<?e von " l l e r .
D u m a s .

Prätiumeration wird angeriommen.

bei <?Q»^«lIV E-30ICVIIVI in Laibach.
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HemMche Verlautbarungen.
Z. 1214. (1)

Licitatwns -Kundmachung.
M i t Bewilligung des Magistrates zu Gratz

wird über Ansuchen des Herrn Ernst Grafen
von Festetits Tollna, in die freiwillige öffentliche
Frilbietung nachstehender, demselben angehö'riger
Realitäten gewilliget, und zwar: in die in der
Vorstadt Gcydorf in Gratz 8ut> Conscr. Nr.
865 u. 866 gelegenen Entitäten, welche 8ub
Art. Nr. 1 dem Gute Rosenegg, und suk
Art. Nr. 6 dem Gute Rosenthal unterthänig
sind, bestehend in 2 von 2 Seiten freistehenden,
in der gesundesten Lage befindlichen Hausern,
deren eines 12 Zimmer im Erdgeschoße, das an-
dere 9 Zimmer im I Stock, 10 im Erdgeschoß
und 2 kleine heitzbarc Domestiken ^ Zimmer, eine
Kammer, Kaffehküche, einen Vorkeller, sehr
große Weinkeller, Remisen, eine Wasch- und
Selchku'che, eine große Holzhütte, einen Kuhstall,
eine Futterkammcr und Heuboden, eine Schwein^

stallung sammt Schweinhof, und Zimmer für die^
Dienstleute hat, nebst einem Würz- , Baum-,
Obst- u. Grasgarten, welcher vorletzte die edel-
sten Odstgattungen hervorbringt, Klee- u. E rM l
äpfel - Acker, deren Area zusammen, mit Einschluß'
des 743 lH Klafter messenden Parkes, 4 Joch
3,9 l ü Klafter betragt; ferner einem großen'
Glashause, einem Lusthause, 2 Lauben, einem'-
mit Reben besetzten, mit Blumengestcllen einge-'
faßten Hügel, mit einem sogenannten Parapluie,
einem wasserreichen Pumpbrunnen, welche sämmt-
liche Gegenstände in Gemäßheit der genehmig-
ten, beim Expedite des Magistrates zu Gratz
einzusehenden Licitationsbedingungen an den
Meistbietenden hmtangegeben werden , und
wird hiemit zur Vornahme dieser Licitation der
2. August 1847 bestimmt, an welchem Tage
die Kauflustigen früh 10 Uhr in den zu verstei-
gernden Realitäten Nr. 865 und 866 in der
Vorstadt Gcydorf zu Grätz sich einzusinden haben.

Grätz den 15. Juli 1847.

3, l . 98 . ( l ) Nr, . 2 , , .
E d i c t

Von der Bczir^odrigkeit Weixelberg, im Ncustadcler Kreis., warden nachstehende, auf die
Vorladung nicht erschienene, oder von dem Assentplatze ausgebUedcne Individuen a l s :

M N a m e Wohnor t H Z P f a , r Z t z Anmerkung

^ Joseph Pl-aßniZ Draga 16 Wcixclburg l827 auf die Vorladung

2 Anfli., ^ , L "icht ersckicnen.
non planka Goisd l6 Preschgain .. auf dem Ass.ntplatz

3 ^ t o n Klcmcn- . . ^ . nicht crsch.c.en.
tschitsch l̂>- ^^ do. ,, do. do.

4 Bernhard ^«t,.». ^,
^nt'char Stangen 43 Stangen „ auf die Vorladung

5 Ferdinand Kran! ^ « - " 'H l crschi<nen.
" 'anz Kreßn.tz 30 Kr<ß.utz „ illegal abwesend.

/ o " l!schma„n Pstze 9 S t . Georgen ,, a u f ' G Vorladung

7 Anton Babnia V^ nv, nicht slsckiencn.
<-t. Marein 28 St . Marein „ «Uegalabwcsend.

9 M.chacl Supan- G^,,-« " ' ^ ^ erschienen,
tschitsch " 12 Echalna l«25 do. do.

dett w.rde,, würden ^ »estch,^,,, ^ ^ „ z R,knllirlin.,sfl,ich,l,ngc l,.!)an.

(Z,I"°<°,B'.N,',65°,.7.I«„.L57)
3
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Z. 1211. ( l ) Nr. 2485.
V e r l a u t b a r u n g .

Von dem gefertigten Bezirks - Commifsariate
wird hiemit kund gemacht: Cs sey mit hohem
k, k. Gu'vernial-Dccrete vom 16. April l. I ,
Z. 8 7 4 1 , und löblicher k. k. Kreisamts - Ver-
ordnung vom 1. Mai l. I , Z. vs«0, die Er<
hauung eines ganz neuen Curatenhauses bei der
unter dem Patronate der Religionsfondsherrschaft
Michelstätten stehenden Localie am Ulrichsberge be-
williget worden, worüber zur Hintang^be der bloßen
Meisterschaften, nachdem die Materialien und die
Robath von den Curatial-Insassen beizustellen
kommen, eine Minuendo - Licitation am 29. d. M .
J u l i , um 10 Uhr Vormittags in der Amtskanzlei
dieses Bezirks- Commissariats abgehalten werden
wird. — Von dem zum Auörufspreise bestimm-
ten Kostenerfordernißbetrage pr. 1353 fl. 16 kr.,
entfallen auf die Maurerarbeit 507 st. 58 kr.
Steinmetzarbeit . . . 34 „ 35 „
Zimmermannsarbeit . . 152 „ 18 „
Tischlerarbeit . . . 1 9 4 „ 30 „
Schlosserarbeit . . . 1 8 9 „ 43 „
Schmidarbeit . . . 95 „ 55 „
Spenglerarbeit . . . 2 „ 30 „
Hafnerarbeit . . , . 50 „ — „
Glaserarbeit . . . . 58 „ 57 „
Anstreicherarbeit . . . 71 „ 50 „
—> Dessen werden die Uebernahmslustigen mit
dem Beisatze in Kenntniß gesetzt, daß bis zum
Tage der Licitation die Vorausmaße, der Bau-
plan und die Licitationsbedingnisse Hieramts ein-
gesehen werden können. — K. K. Bezirkscom-
missariat Krainburg am 7. Jul i 1847.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1209. (1)

Verkauf einer Realität.
I n einem circa 4 Meilen von öaibach,

fest an der Hauptcommcrzial-Straße, in der
Richtung gegen Bleyermark gelegenen Orte, ist
eine sehr hübsche, gut arrondirle Realität sammt
allem An- und Zugehör, dann sämmtlicher Haus-
einrichtung und Fahrnissen aus freier Hand, gegen
sehr billige Bedingnisse zu verkaufen.

Ditse Realität besteht aus einem sehr ge-
räumigen, solid gebauten, gewölbten und mit
Feucrmauern versehenen Wohngebäude, welches
ebenerdig ein großcs und ein kleineres Zimmer,
eine Küche, ein Vorhaus, 2 gewölbte Weinkel-
ler nebst Speiskammer und Einsetzkeller, in»
1. Stocklverke aber sieben schöne, grö'ßtencheils

ausgemalte Zimmer und eine Küche enthalt,
ober welchen sich ein mit Estrich versehener Dach-
boden befindel, dann aus den Wirlhschafcsge-
bauden mit 3 Btallungm, den Aeckern, Wi.«
sen und der wohl conscrvirten Waldung.

Zu dieser Realität gehört auch ein eigen-
thümlicher landtäflicher Getrtidzehent, welcher
besonders gegenwärtig b.i den hohen Getrcid-
preiftn bedeutend rentirt, aber auch nach den
niedern Getrriddurchschnittpreisen sehr billig
veranschlagt ist.

Vermög der sehr vortheilh^flen 3age ist
das Wohngebäude mit seinen Lokalitäten, wo
gegenwärtig das Gast- und Einkchrhaus betrie«
ben wird, zu jeder Unternehmung vorzugsweise
geeignet.

Naherc Auskunft hierüber erth.ilt auf münd-
liche Anfragen o)er portofreie Zuschriften Herr
J o s e p h D r a l k a , Verwalter der Herrschaft
Kreutbelg.

Z' 1200.
I m Hause Nr. »«.Z, Salendergasse,

ist eine Wohnung zu Michaeli, bestehend
aus vier Zimmern, einer Lllkofe, Küche,
Speisekammer, Dachkammer, Keller, dann
Holzlege im dritten Stocke, unter sehr billi-
gerBedingungzu vermiethenDas Nähere
erfahrt man rückwärts im ersten Stocke.

Z. 1201.
K u n d m a c h u n g .

Eingetretene Familienverhältnisse be-
stimmen mich, meine in Unterkrain, zwei
Stunden von Neustadtl und dreiviertel
Stunde von der Carlstadter Straße gele-
gene Glasfabrik aus freier Hand zu ver-
kaufen, zu verpachten, oder auch mit Je-
manden in Compagnie zu treten.

Darauf Refiettirende wollen sich in
portofreien Briefen unter der Adresse:
I oh. A r l t in Neustadtl wenden.

Z. 1199- (:)
I n derCilli'schen Handlung, aufoem

Hauptplatze hier, werden vorzüglich gute
Extra-Weine, als: ^ . I g ^ <üiplo, Ual.
V35il>, ?i<:l)lid :c. verkauft. Auch erhalt
man daselbst schwarzen italienischen Wein,
die Maß zu ,6 kr.; Sa lami , Schinken/
Kaiserfleisch/ dann die vorzüglichsten Qua-
litäten von Parmesan-, Emmenthaler,
i^uln^t-, Limburger- und Groyer-Kase.


